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Am 27. Oktobcr l00l crhiclt Dr'. Peter Liith.
Gltincler und Gcschiiftsl'iihlcl der Plophyta
GnrbH in Malcho*. iru\ clcn Hilnden dcs Bun-
clesplrisidenten Johannes Rau in MagdebLrr-g

dcn mit 500.(XX) Euro cloticrtcn Deutschcn Unr
iveltprcis 2(X)2.

Malchow/Magdeburg. ( BP) Der MecklerrbLrr'-
gcl Wissenschatiler',i,urcle sonrit clurch dit-
[)eutschc Br-rndesstittung Ljnrwelt (BDUt liir
scinc e rfolglr'iclrc- EllirrschLrng. Entu ickIunt
r.rnd N4alktt i nfiihlun g biologi scher Pflanzcn
schutznrrtte I urssezcichnet. ..Dr'. Ltith hat clie

Resignation in Bezus aul'die praktische Nutz-
balkc-it bioloqischc'r Verfahrcn in der Pllarrzcn-
procluktion n eltr.l eit gebrochen und urrge-
ke hlt. Er I'rat bewiesen. dass bioloeischer Pl'lan-
zc-nsch u tz auch lretriebs w irtschali I ich macl.rbar

ist und tlanrit ein Exenrpel statLriert. class ijko-
Iogischc und ijkononrische Ziele miteinancler'
r,'ereinbrr sind. Gcracle untcr clerr Einch'uck cles

Nitrot'cn-Skanclals zeist sich clas Potcnzial von
biokrgischen Pflanzenschutznritteln. Sie scho-
nen nicht nul clie Unruclt. sic'bercen auch kc'i-
nerlc'i Risikcn fiir den Menschen. uas nrögli-
chc Riickstiincle in del Nahlungskette angeht".
begrtintlct Fritz Brickrvcdcle. Genelalsekletiir
de r Dt-r-rtschcn Bundesstittr-rrrg Uniu elt (DBU ).

die Nonrinicrr"rng des J6-.lrihrigen Forschers ftir
derr rnit 500.UX) Er.rro höchstckrtielten Urnq elt-
prcis Europas.

I)ettLtL lter Uttrrt cII1ttt'i.sIrtigar I)r. Petar LiitIt utit
se i tte r M i tu rh.e i Ic ri tt Stt.surt ttc H i rt:. i nt Mu I L luurc r
krhtr der PROPHYTA GtttbH. lic itt:.tri.sclrcrt

rrtit Ptrrtrtt'nt irt yicr:jg Ltirtdant kx4teriert.

Dr. Petel Lüth und seine Mitarbeiter hatten sich
zr.rr Aufgabe -eemacht. die Sporen eines pilzli-
chen Pl'lanzenkrankheitserregers herzustellen.
urr damit eine kiinstliche Int'ektion anr Rotklee
zu erzeugen. Das funktionierte in der ersten
Zeit auch recht erfol-sreich. bis die Experten
bemerkt haben, dass der Krankheitserreger
selbst nicht nrehr gewachsen ist. Eine genauere
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Deutscher Umweltpreis zooz für
Dr. Peter Lüth von der Poeler Prophyta GmbH

Dr. Pcter Liith. Griirtlet' trrtd Ge.s<'ltti.ft,sl'iiltrer

tlcr PROPHYTA GtrrbH crlriclt tlctt Dcutscltut
L.' t t t tt t' I t 
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Untcrsuchung hat claraufhin er',qcben. dass die-
ser sclbst r,orr einern Pilz befallen,se\\'esen war.

Danrals elkannte Dr. Ltitli. dass dieser zu'eite
Piiz clas Potenzial fiil ein natiirliche's Ptlanzc-n-
schutzr c-rl'ahrcn besitzt. ..Nur konnte zurlr
clamaligen Zeitpunkt aulsrruncl der politischen
Verhiiltnisse niL'maud claran clcnken. dic-ses

Potenzial zu nutzen". kommentiert Generalsr'-
kretiil Brickwcdde die dantaligc Situation.
Seit einisen Jahren ist die Bereitschafi ltir die
Vc-rvn't-nclung natiirlicher r-rnd nicht dic Konsu-
nlenten belastenden Pflanzenschutzmittel c-r'-

h e b I i c h gt's t i c' gc n. D a s h e r"r t i -le. a u s-te ze i c h nete
Ploclukt bcstt-ht ausschlic'fllich aus de n Spole n

cles ntitzlichcn Pilzcs uncl aus Tlautrenzucker.
clie- zusamrlt'n als u rsselliisIichr-s Granulat
her-uestellt uelden, Es staubt nrcht uncl kann
mit praxi stibl iche-r' Pllanzcnschutztechnik aus-

sebracht uerclen. Inzu'ischen hat dic 1992 gc-
gninclete Prophvta GnrbH Paltnel in nrehr als
vierzig Liindcrn und -rilt als cinc dcr bcsten
A d re s s e n I'ii r b i o I o_s i sc he s .. K n orv - h o r,'n"'.

Den Deutschen Uniw,eltpreis 2(X)2 nrLrss sich
der in Wisnrar lebende Untelnehnrer mit einer'
anderen durchaus bekannten Pelsiinliclikeit tei-
len. Genreinsarl nrit Dr. Peter Liith wird auch
der Dircktor des Unrweltpro-qramr.ns der Ver'-

einten Nationen rlit Sitz in Nairobi/Kenia und
fl'ühere B undesumrveltm ini ster. Prof. Dr. Klaus
Töpt'er. ausgezeichnet.

Die Deutsche Bundesstiftun-e Unrwelt würdigt
ciamit die Leistungen, die der inzwischen 64-
jLihrige Töpfer als ranghöchster Deutscher in
der UNO im internationalen Umweltschutz er-
bracht hat.
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öffentliche GV-sitzungen
Die nächste öffentliche Gemeindevertreter-

sitzung findet aTn

Z.Dezembet 2002
statt.
Die Sitzungen finden immer am Montag um

19.00 Uhr im Sitzungssaal des Gemeinde-

Zentrums 13 in23999 Kirchdorf statt.

Eine Einladung...
... mijchte ich gern den Insulaneln lussprechen'

sich docl.r mit Beitr:igen am Poelet lnselblatt ztl

beteiligen. Mir ist das Geliicht zu Ohren gekonr-

nren. ich würtle nttr allein für unscre Itlselzeitung

schreiben wollctt - das Gegenteil ist der Fall lch

wtirtle rnich sehr l'reuen. Ihren Beitrag itrl Insel-

blatt zu ver(illcntlichen. Schon damals. in der ers-

te n Ausgabe cler Nach-Punl1.r-Ara. lud ich Sie' lie-

be Lcser. cin. sich anl lnselblatt zu beteiligen' denn

das Pocler Inselblatt ist tlnci bleibt vor allem eines:

Das lnselblatt der Poeler-.

ALrch bin ich nach rvie voltiir'lipps ttnd Hitliveise

tlankbal und ir.ttltlet zu haben. Mal ullter uns. eine

irlles sehcntle uncl tlies h(irenrle Kristallku'uel ge-

hiirt leider nicht z.ur Standartlausstatttrng des In-

selblatt-Redaktcurs. Abcr ich wtirde ntich fretten'

wenn nrich lrnderc Augen und Ohrcn itul etu'ls

aufnrelksitttt tnaclten. clztss I'otl allgenleinetl lnte-

tesse ist.

lhnen eincn erholsanletl
November wünschentl.
Ihr

ßrlt'y

Hafenmeiste r lin
Hafen bereich Tim mendorf

Die Gerneinde Insel Poel beabsichtigt zum

l. April ?003 für den Hafenbereich Tim-

mendorf der Gemeinde Insel Poel eine /n

neuen Hat'enmeister /in auf Pr ovisionsbasis

zu beschäftigen.
Die Aufgabe ertbrdert technisches Ver-

ständnis, Durchsetzungsvermögen, selbst-

ständiges Arbeiten sowie die Freude am

Umgang mit Menschen. Nähere Kenntnisse

der erforderlichen Gesetze und Verwal-

tungsvorschriften (HafenVO M-V Wasser-

verkehrsgesetz, Hafenverordnung und Ge-

bührensatzung der Gemeinde etc.) sind er-

wünscht.
Die Bewerbung richten Sie bitte bis zwei

Wochen nach Erscheinen dieser Anzeige,

spätestens bis zum 15. November 2002, mit

den iiblichen aussagefähigen Unterlagen
(Lebenslauf mit Darstellung des berufl ichen

Werdeganges, Lichtbild, Zeugnisse etc.) an

folgende Anschrift:

Gemeinde Insel Poel - Der Bürgermeister
Personalabteilung

Gemeinde-Zentrum 13

OT Kirchdorf'23999 Insel Poel

Entstehende Bewerbungs- und Fahrkosten

werden von der Gemeinde Insel Poel nicht
erstattet.

D' Wahl s, Bürge nne ister
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Der,,Große Kürbis" stammt aus

Weitendorf'Hof
Weitendorf-Hof. (BP) Da wuchs der Fa-

milie Kraus aber ein dickes Ding. Mit 42

Zentimetern Durchmesser und über einem

halben Zenrner Gewicht ist der Kürbis, der

auf clem Feld hinterm Haus gedieh. von ei-

nem großen Medizinball nur anhand der

Farbe zu unterscheiden. ,,Da kam keine

Chemie dran", sagt Mutter Kraus, die sich

hervon'agend auf das Verarbeiten des le-

ckeren Fruchtfleisches versteht' .'Am bes-

ten nimmt man dafür nur Pf'erdemist", rät

die Kürbiszüchterin. Der auf dem Foto

links daneben liegende '.Kürbiszwerg" hat

übrigens auch schon die Größe eines prall

au fgepumpten Fußbal ls.

Messesaison beginnt für die
Kurverwaltung

Kirchdorf. (BP) Die rneisten Urlauber sind

von der Insel I'erschu'ttnden. da iährt Kur-

dilektor Markus Frick den Touristen der'

niichsten Saison schon wiecler entgegen'

Mit dem 30. Oktober 2002 beginnt tiil clen

Touristiker clie Messesaison. Ein-uelär-rtet

wircl clie Reihe vorl Messepliisentationen in

Pirrlasens. wo sich die Insel Poel -gc-tnein-
sanr tnit Kli.itz. dem Kliitzer Winkel und

dern Verband MecklenbLrrgischer Ostsee-

brider aul' dem Norddetttschen Bauet'rl-

rnarkt vot'stellt. Dern fblgen in der zweiten

Hältte November clie Caravan- und Touris-

tikmesse in Leipzi-e, in Januar die CMT in

Stuttgart. Reisemessen iu Dresden und

Harnburg, die ITB in Berlin und diverse

Regional- und Verbrauchermessen. Uberall

wilbt Markus Frick bei den Messebesu-

chern unter anderem mit den Gastgeberver-

zeichnissen. die in diesen Tagen in der

neuesten Ausgabe vorliegt.

Segel-Club erneuert Steganlage
Kirchdorf. (BP) In Eigenleistung und

durch die Vereinskasse finanziert, erneu-

ern die Mitglieder des Segel-Ch'rb lnsel

Poel (S.C.l.P) die kornplette Steganlage. In

freiwilligen Arbeitseinsätzen arbeiten die

Segelfreunde an den Wochenenden (vor-

aussichtlich bis ins neue Jahl hinein) an den

Stegen tür die Mitgliedet'und die Gastanle-

ger. Die alte und inzwischen ,.täliige" Steg-

anlage wird dabei nicht erweitert, sondern

nur ersetzt.

Novembe r 2OOz

Polizeireport Oktober zooz
Kirchdorf. Am 30. September 2002 zeigt

eine Frau an, dass ihrem Sohn am 28. Sep-

tember 2002 zwischen 17.00 Uhl und 23'00

Uhr in Gollwitz das Fahrrad gestohlen wur-

de. Es handelt sich dabei um ein Herren-

Mountain-Bike, Farbe Silber. Der Sohn

hatte an der Feuerwehrveranstaltun,e in

Gollwitz teilgenommen.
Ebenfalls am 30. September 2002 wurde

bekannt, dass das Spendenschiffchen der

Deutschen GeseIlschati zur RettLlllg Schiff-

br'üchiger TDGzRS ) an tler Rettttnssstittion

in Tirnn.rendorf am Hat'en erneut entwen-

det wurde.
Am 9. Oktober 2002 karn es zwischen

Fdhrdorf r"rncl Niendorf zu einem Velkehrs-

unfall mit Wild. Personen wurden nicht

verletzt. es entstand aber Sachschaden' Das

Tier verendete an'r Unthllort.
An 10. Oktober 2002 gegen I 8.30 Uhr er-

eignete sich ein Verkehrsunfall in del Stla-

ße der Jugend. Personetr wurden nicht I'er-

letzt. es entstand Sachschaden.

Am 14. Oktober 2002 wurde in der Wis-

marschen Straße in Kirchdorf auf deln

Parkplatz gegentiber der Insel-Apotheke
ein abgeparkter PKW von eillern anderen

PKW beirn Ausparken beschädigt' Der Un-

fallverursacher verließ den Unfallort ohne

den tinfall zu rtlelden. Hier dauern die Er-

mittlungen noch an. Kulkhor.st, POK

NDR r Radio MV bleibt mit dem

Lokalfenster für Poel auf Sendung
Wismar. (BP) Auch nach der Landesgar-

tenschau wird das Landespro-trarnur des

..NDR I Radio MV" mit seinem Lokalf'ens-

ter für Wismar, Grevesnlühlen und die In-

sel Poel auf Sendr.rng bleiben. Täglich unt

15.30 Uhr bringt der Sender das Netteste

äus der Region. Nachdem das Studio auf

dem LaGa-Gelände nicht mehl ist, wurde

eigens claftir ein digitaler Arbeitsplatz irr
Wismarer Rathaus eingerichtet. Hier kön-

nen <Jie Mitarbeiter vor Ort die Beiträ-qe

produzieren, die im Lokalf-enster ausge-

strahlt werden. Zu empfangen sind die

Nachrichten auch weiterhin über die UKW-
Frequenz 96,2 MHz. Mitarbeiter des Lo-
kalf'enstels und Ansprechpartner für die In-

sel Poel ist auch weiterhin Beluga Post' der

über das INTERPOEL Medienbüro er-

reichbar ist (Telefbn 0162 100 39 4l).

Poelerin wegen Betrugs vor Gericht
Wismar/Niendorf. (BP) Vor dem Amts-

-gericht 
Wismar muss sich derzeit Tina R'

verantworten. Der inzwiscl.ren in Vechta/

Nieclersachsen lebenden Poelerin wirtt die

Schweriner Staatsanwaltschaft tsetrug in

sechs Fäller.r vor, die sie in einern Zeitraun.l

zwischen Dezember 1999 Lrnd Mai 200 I

begangen haben soll. Da das Verfhhren erst

irrNovernber fbrtgesetzt wird, berichtet das

PIB ausführlich in der nächsten Ausgabe'
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Kinder helfen Kindern in Litauen
Kirchdorf. lVleine Tante erzählt: .,Früher
haben wir uns im Winter über heiße Kar-
totteln in der Jackentasche -qefl'eut. Es hat
die Hände gewärmt und war unsel Friih-
stück in del Schule." Dic Altelen erkennerr
sich vielleicht wieder, wir Ji.ingeren kön-
nen es kaum glauben und unsere Kinder
wissen nicht eir.ru.ral mehr. was Pellkartof'-
t'eln sind.

Geht sie doch wieder los: Die Ja_cd nach
dem Geschenk. das man heute kaurn noch
bekornmt: ein ..Etwas". das die Augen un-
serer Kinder am Weihnachtsabend zum
Strahlen blingt. Doch w'ie viele Au-len blei-
ben ohne Glanz: Hier bei uns. weil das neue

..Nintendo-Spiel" nicht gleich auf Anhieb
klappt - ur.rd ar.r anderen Olten. weil es ein-
ferch nicht reicht fiir ein Essen. von den.r

r.nan satt wird. Uncl cloch kiinnte ein kleines
Bewe-een unselerseits dort so r,'iel bewir-
ken.

lm letzten Jahr konnte Lursere Pfadfincler-
gruppe mit Unterstiitzung etlicl.rer Poeler'
für die Aktion .,Kinder helf'en Kindern"
50 -eut gefüllte Weihnachtspäckchen pa-
cken. -50 Kindern leuchtete die Freude aus

den Au-een. In diesem Jahr sollen alle
Weihnachtspäckchen aus Mecklenburg-
Vorpommern 1.300 Waisenkindern in Li-
tauen zlrgLlte kommen. Äm 24. November
wollen wir die Päckchen packen. Wir bit-
ten alle Poeler. mal die Schränke aufTuma-
chen und geblauchte Spiele. zu klein _ee-

wordene Mützen. Schals und Handschuhe
herauszusuchen. Es gibt so viele Kinder,
die glücklich sind über ein Kuscheltier,
eine Puppe oder ein Auto (e_sal wie alt,
Hauptsache heil). und unsere ei-genen Kin-
der sind nicht einmal in der Lage, ihre vie-
len Spielsachen überhaupt aufTuräumen.
Wir sind dankbar für jeden Beitrag.
Ansprechpartner: Christiane Serbe. Hinter-
straße 4 a.Te|.20210

Monat November

Stammpflege bei
Obstbä u men
Auch heute wird
rnancherorts noch ein
Kalkanstrich an den Obst-
gehölzen vorgellommen. Diese Maßnahnre
soll die Rinde kräfii-een und vor Krankhei-
ten und Schädlingsbefall schützen. Vor al-
lem aber wird darnit ein Reißen der Rinde
durch Frost bzw. Hitze vermieden. Heute

gibt es einen Stamn.ranstrich. der mehr kautr
als der Kalk (2. B.Preicobact-Stamman-
strich von Oscorna). Bei seinem Einsatz
besteht keine Gefähr'. dass clie Rincle aus-
trocknen kann.

Mit dem Anbringen von Leimringen ktin-
nen Schädlinge gehindert werden, in die
Krone zum Uberwintern aufzusteigen.
Nach dern Entt'ernen können die -eef'ange-
nen Schädlin-qe bestimmt werden, um eine
gezielte Bekämptung einzuleiten. Die Rin-
ge sollten verbrannt werden.

I h re K I e itt g a rte nfhc lt l t e ral un g
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Poeler Bauern bereiten ihre Felder
auf den Winter vor

Kirchdorf. (BP )Wie ltier ve.stlich unt Kirc'htlotl .urlt nntr irtt ubgeluLqfertart A4orrut utrl ulleu Feldt:nr
tlie Truktttrert iltre Krcise :iehert. Dic Lurultirte l;crciteten iltre Pntluktiottslliichett.fiir tlie ruitlt:;te
Enttesuisrtt t'or.

UNSER GARTENTIPP

t
Ii,. .

ä

lm letzten Jahr besuchten die Poeler Jugendli-
chen Dänemark und bestiegen den Leuchtturm

Dänische Schüler zu Gast auf der Insel Poel
Kirchdorf. Schon zum neunten Mal fänd
an unserer Schule der deutsch-dänische Ju-
gendaustausch zwischen Schülern aus Oks-
b@l (Westdänernark) und unseren 10. Klas-
sen statt.

Es war eine Woche vollel Erlebnisse und
Eindrücke und trotz der Sprachbarriere ha-
ben wir Schüler uns gut kennen gelernt und
jede Menge Spaß gehabt.

Bei den Insulanern möchten wir uns recht
herzlich bedanken, denn sie haben erheb-
lich zu einer erfblgreichen Durchführung
des Prograrnrns bei getra_ten.

Wir danken dem Milchhof Muschalik für
die großzügige finanzielle lJnterstützung,
bei Herrn Wilcken für' die Unterstützung
im Jugendclub, bei der Freiwilligen Feuer-

wehr f ür die Bereitstellun-g der Clubr'äume,
bei Flau Baumann. Herrn Baumann, Herrn
Sieder und Herrn Schulz für die Hilf'e beirr
Grillen, bei Frau Röpcke und Herrn Dr.
Grell für' die interessanten Führungen, bei
Frau Blaschczok für die ,.Eisspende", bei
Frau Bendschneider für die Verrnittlung
der Betriebsbesichtigung sowie bei aillen
Eltern, die einen dänischen JLrgendlichen
bei sich zn Hause aufhahmen.

Im nüchsten Jahr f'eien der deutsch-dänische
Jugendaustausch sein I 0-jähriges Jubiläun.
Dann werden die Dänen und die Poeler auch
noch richtig was zu feiern haben.

Die Schülerinnen und Sclüiler der
Klassen l0o und I0b und die Klassen-

leiterinnen G. Scltult und T. Prievon Blavland. Foto: Archiv Priö
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Es war ein wunderschönerTag.

Wir möchten uns bei all denen

bedanken, die uns mit herzlichen

Glückwünschen, Geschenken und

Geldpräsenten bedacht haben.

Auch richten wir unseren Dank

an Freunde, Bekannte und

Verwandte, die unserer Einladung

zur Hochzeitsfeier im

Sportlerheim gefolgt sind.

Ein besonderes Donkeschön on...

...unseren Bruder und

Neu-Schwager Torsten Paetzold
und sein Sportlerheim-Team

für die hervorragende Betreuung

unserer Gäste,

...Carmen Keim
für die Buffet-Komposition,

...Sabine Saar
vom Salon Skowronek,

die der Braut nicht nur in Sachen

Frisur zur Seite stand,

...den Poeler Cheerleadern

Tina, Kristin, Sandra, Helen,
Stiene, Danni und Wiebke

sowie ihrer Leiterin

Roswitha Zenke
für die Sperrung der Brücke,

...die Kapelle der Freiwilligen
Feuerwehr Kirchdorf

für ihren musikalischen Gruß,

...MonikaVaidzullis
vom ,,lnsel-Blümchen"

für die Ausstattung,

...Heiko Settgast
für seine stimmungsvolle

Musik und Moderation

und

Beluga Post
für die Einladungen,

die Hochzeitszeitung und anderes...

November 2OO2
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Bioto p des Jahres
Der Garten

Seit 1995 deklariert das Naturschutz-Zen-
trurn Hessen ein Biotop des Jahres für die

Dauer von zwei Jahren. Fürdie Jahte2002l
2003 wurde der Lebensraunl Garten zum

Biotop ausgeruf-en.

Mit der Entscheidung für den Garten wur-
de bewusst ein durch den Menschen geprag-

ter Lebensraum gewählt. Die zunehmende

Zersiedelun-e unserer Landschafi erschwert
vielen Altenzunehmend das Überleben' In

seinem Gaften, gleich welcher Größe, hat je-
der Bürger die Möglichkeit. sich praktisch

für den Naturschutz ztr engagieren.

So kann gezielter Artenschutz durch das

Anbringen von Nisthilf'en für Vögel. Un-
terkünfte für Fledermäuse. ein Versteck für
den l-eel oder Insektennisthilf'en erfblgen.
Der Verzicht auf den Einsatz von Bioziden

nützt niclit nur der eigeuen Gesundheit,
sondern schont vor allern die Nützlinge irn

Garten. Sinnvoller Fruchtwechsel und

Mischanbau erschweren Krankheits- und

Schädlingsbefall der Kulturpflanzen. Der
Anbau altet Sorten kann zu neuen Genüs-

sen verhelf'en. Der Einsatz von Regenwas-

ser, eine gute Kontpostwirtschaft sind Mei-
lensteine einer nachhaltigen Bewirtschaf-
tr,rng des Gartens.
Mit dem Pflanzen einheirnischer Sträucher
erhalten Insekten rrnd mit deren Fruchtbe-
hang Vögel ein zusätzliches Nahrungsan-
gebot.

Der Carten bietet eine wunderbare Mög-
lichkeit. Kinder ritr den Naturschutz heran-

zuführen.
I)r. H. Nt'ubuuer

Schon,,geriestert"???

$ Jetzt wird 's Zeit! V"*c;rerungen

*ffi Privat-Rente Plus
W Die Riester-Rente mit

$**t'n$'erusPu'*ffi
s,t*h$i$.Sib *ic,,ffi 'thr€,,,stuäfl iihe Föiderun$Ixl'

Frasen sie uns: fltji""n'ällt6lir.oo rn,

LVM-Büro, T. Machoy, Baustraße 64, 23s66 Wismar il|. 3:33-13:33 U[l
Tel.: 03841/20 10 38, Fax: 03841/4 04 s8 il 3:33_13:33 Uil

und nach Vereinbarungletrn unil )en| SlowrKn
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Herzliche Glückwünsche zum Geburtstag, Monat November zooz
o1.11. Kubisch,Hildegard

01.11. Lüder, Emilie

o1.'r1. Rothamel,Sonja

03.1r. Henning, Martha
05.n. Kupfer, Elfriede

o5.1r. Neubauer,Karl-Heinz

09.11. Woest, Fritz

1o.11. Ellmer, Manfred

11.1r. Lange, Hans

r1.11. Trautmann,Walter

11.11. Drolshagen, Marga

12.11. Haase, lrmgard

14.11. Schröder,Thea

17.'t1. Möller, Ulrich

r8.rr. Leska, Erna

19.11. Langhoff, Frida
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Kirchdorf 8t. Ceb.

Malchow 78. Ceb.

Kirchdorf 7t. Ceb.

Kirchdorf 88. Ceb.

Kirchdorf 8o. Ceb.

Kirchdorf 77.Ceb.
Kirchdorf 79.Ceb.
Kirchdorf 73. Ceb.

Fährdorf 9o. Ceb.

Fährdorf 84. Ceb.

Oertzenhof 7o. Ceb.

Kirchdorf 7z.Ceb.
Oertzenhof 7. Ceb.

Kirchdorf 79. Ceb.

Oertzenhof 83. Geb.

Kirchdorf 7z.Ceb.

r9.r1. Olsen, Elisabet

2o.1't. Waack, Karla

2o.1l. Siggel, Margot
21.11. Soltow Maria

23.11. Post, Heinrich

23.i1. Voß, Ruth

24.1i. Behnke, Ehrentraut

24.11. Beutz, Herbert

25.11. Helbrecht, Emil

25.11. Olsen, Cünter
z6.tt. Sander, Ella

26.'n. Wohlgemuth, Ursula

z8.rr. Steinhagen, Margarete

z8.rr. Willbrandt,Certrud

3o.11. Roschkowski,Annemarie

Kirchdorf 7z.Ceb.
Kirchdorf 88. Ceb.

Oertzenhof 7z.Ceb.
Kirchdorf 83. Ceb.

Kirchdorf 8t. Ceb.

Malchow 7. Ceb.

Kirchdorf 73. Ceb.

Kaltenhof 7z.Ceb.
Fährdorf T.Geb.
Kirchdorf 75. Ceb.

Kirchdorf 78. Ceb.

Wangern 77.Ceb.
Kirchdorf 85. Ceb.

Kirchdorf 7z.Geb.
Kaltenhof 16.Geb.

Alter Brauch überraschte Brautleute
Poeler Cheerleader blockierten Poeler Brücke und den Verkehr

Fährdorf. Es war der Tag der Tage für Jens Slon.rka und seine
Braut Petra, die die Insel nur wenige Stunden zuvor nnter ihrem
Narnen Schunowski-Gabel verlassen hatte. Das Einzi-ue. was dem
Brautpaar vermutlich fehlte, war der Sonnenschein über der Wis-
rnarbucht. Doch wahrscheinlich haben es die Frischverrnählten

_uar nicht ben.rerkt, wie kalt es anr Breitlin-e war. Anders er-rin-r es

da den leicht bekleideten Cheerleader-Mädchen des Poeler Sport-
verei ns.

Die warteten närnlich. hüpf'end und sich ir_send."vie warnihaltend.
tiber eine Str.rnde ar-rf ihren Einsatz. Sie hatten sich in den Kopf
gesetzt. vom Bn.iutigar"n Jens Slomka clen frtiher i.iblichen Brii-
ckenzoll zu verlüngen. Statt cler -geplanten Kutsche niihelten sich
die Brautleute irn geschmiickten Blar-rtwagc'n clel Blticke. die Pocl

Mussten sich die Passage über die Brücke erkaufen: Braut Petra Slomka in
einem champagnerfurbenen Brautkleid und ihr frisch angetrauter Mann
Jens erJahren von CheerleaderinTina Kröger vom Poeler SV die Konditionen

für die Durchfahrt.

mit dem Festland verbindet. Während sich die Cheerleader. die
sonst in Halbzeitpausen der Fußballer auftreten. sich auf der Fahr-
bahn postierten, stellte die Leiterin Roswitha Zenke ihren rnit Lufi-
ballons weithin sichtbaren Kompaktwagen quer auf die Bli.icke
und stoppte je-elichen Verkehrsfluss.

Nachdenr sich Bräutigarr Jens die Passage elkaufi hatte. ging es

weiter ins ..Sportlerlreim". wo bis zum nächsten Morgen gef'eiert
werden sollte.

Die durch diese Aktion aufgehaltenen Autofahrer, fast siebzi-r
Autos wollten auf die- Insel und einige Dutzend auch wieder rurn-

ter, nahmen es rlit Hunror irnd quittierten clie ZwangsDause nrit
einenr HupkonT.e[t7.Lt Ehren der Blautleutc.

Belugu Po.sl

Für die zahlreichen Blumen,
Glückwünsche und Geschenke

zu unserer

Silberhochzeit
möchten wir uns bei allen Verwandten,

Freunden und Bekannten recht herzlich bedanken.
Ein Dankeschön geht auch an das Team vom

Sportlerheim, an Pastor Dr. Grell
und den Kirchenchor.

Hans-Jochen und Christel Mirow
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Chorsingen

Rickling. (HP) Die Freundschaft zwischen
dem Handwerkschor von Rickling und
Umgebung und dern Seniorentrachtenchor
des Vereins Poeler Leben besteht seit 1998

und wird jährlich durch gegenseitige Besu-
che und Chortreff-en auf der Insel bzw. in
Rickling gef'estigt. In diesem Jahr waren
die Ricklinger als Gastgeber an der Reihe
und so begaben sich die Mitglieder des Se-

niorentrachtenchores zu einem zweitä-gigen

Besuch nach Rickling. Gemeinsam mit den

Mitgliedern des Handwerkschores f'eierten
die Poeler Sängerinnen und Sänger das

Wiedervereinigungswochenende.

Beide Chöre boten ein umtangreiches Pro-
gramm. Höhepunkt des Wochenendes war
ein gemeinschaftlicher Auftritt beider Chö-
re an.r Abend. Dabei sangen die Gesangs-

aktiven unter der Leitung von Günther
Papke und musikalisch begleitet von
Elvira LadLrch gemeinsam ein Lied.

Am zweiten Ta-9 unseres Besuches lernten
die Chormitglieder die Ricklinger Land-
hlirrrelei kcttnen. Bei eittenr il)tcressal)tell
Runclgang flihrte der Brar-rmeister Udo
Liirrnrel die Giiste durch die Brauerei so-

wie in Theorie und Praxis des Bicrbratrens
ein und lud im Anschlr:ss däran auch zltr
VerköstigLrng des hier gebrauten Gersten-
sal'tes ein. Und da die Qualität des Bieres
i-iberzeu-gte. -qenossen clie I nstt laner auch

-gern ein zrveites Bier'.

Dieses Fest in Rickling war eines der
schönsten. das unser Chor mit seinen
Freunden erleben durfte und alle fretten
sich auf ein Wiedersehen. Geplant ist die-
ses ernellte Zusamtnentretfen für den Früh-
ling 2003, dann wieder auf Poel.

Poel war schon
mal größer...

Kirchdorf. Mit seinem zweiten Dia-Vortrag
irn Haus des Poeler Leben zog Gemeinde-
vorsteher Joachim Saegebarth wieder eine
Vielzahl von Zuhörern an, die ihr Wissen
über Geschichte und Entwicklung der Insel
Poel auffrischen oder ergänzen wollten.
Mit gewohnter Souveränität präsentierte
Joachim Saegebarth Fakten, Daten und An-
ekdoten aus dem Leben der Poeler Bauern.

Des Weiteren zeigte der Inselexper-te anhand

zahlreicher Dias die Veränderungen der In-
sel bzw. der Küstenlinie aufgrund der Stür-
rne und Fluten der Vergangenheit. So man-
cher Hektar fruchtbaren Poeler Landes ver-
schwand auf Nimrnerwiedersehen in den

Fluten der Ostsee. Mit der Anpflanzung von
Sanddorn, Stlandhafer und Holunder vet'su-

chen sich die Insulaner gegen den Landraub
durch die See zu wehren. Bisher mit mäßi-
gem Er1blg...

in Rickling
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Mit dem,,Poeler Leben"
nach Monte Carlo

Kirchdorf. (BP) Auch im kommenden
Jahr wird der Verein Poeler Leben seinen

Mitgliedern ein bleites Reisepl'ograntm an-

bieten, das sowohl Eintages-, aber auch
Mehrtagesfahrten umfasst. Mitglieder und
Interessierte erf-ahren bei der Vereinslei-
tun-{ nähere Informationen tiber die Ange-
bote, die wir hier nur kurz vorstellen kön-
nen.

Entlang der Cdte d'Azur / Blumenriviera
Am ersten Tag geht es bis Ulm und am

nächsten Tag übernachten die Reisenden
dann schon in Cannes. Austlüge nach Mo-
naco/Monte Carlo. in die Parfümstadt
Grasse und Saint Tropez stehen ebenso auf
dem Programm wie ein Besuch des ..Mari-
neland" und eine abschließende Ta-eesfahrt

nach Nizza. Auf der Rücktour tibernachtet
die Reise-uruppe am Brenner.
Distanz Poel - Cannes: I .6 l5 km
Re i s e te nn i tt : 04. - 1 3.05.200 -1

Durchs Weserbergland
Irn Hotel ..Lippische Rose" ztt Httnlllterserr
werden die Teilnehmer tlntergebracht sein.

Das Hotel client als Atts-sangspunkt ftir Ta-
gesfahrten nach Hanrrover. Hatlleln und
Detnrold sowie eine SchitTsf'ahrt iiber die
Weser und den Mittellandkanal.
Distanz Poel - HLtmtrtersetl: 3f2 knl
Re i.\e te nn i tI : I 8. -21.0 5.200-l

Durchs schöne Frankenland
Bamberg. Bayreuth und Nürnberg sowie
die Fruinkische Schweiz und das Fichtel-
gebir-ee sind Ziele dieser Toul nach Nord-
bayern.
Distanz Poel - Obertrubach: 632 knr
Reisetennin: 15.-2 I .06.200-l

Nördlicher Schwarzwald
Diverse Sehenswürdigkeiten im Nord-
schwarzwald und die Metropolen Stuttgart
und Strasbourg (F) sind Ziele der Tages-
fahrten dieser Reise. Untergebracht in ei-
nem Hotel in Sirnrnersfeld, genießen die
Teilnehmer die nicht enden wollenden
Wälder im deutschen Si.idwesten. Ein Aus-

Kirchdorf. (BP) Am 22. Oktober war der
Schriftsteller Joachim Fründt im Haus des

Poeler Leben zu Gast. Der bekannte Autor
stellte sein Lieblingsthema, die Mecklen-
burger, den zahlreich ins Haus des Poeler
Leben gekommenen Insulanern vor.
Er las unter anderem aus seiner Buchreihe

,,Kaum zu glauben" vor, in denen er von
Geschichten aus dem Land zwischen Pase-

walk und Wismar berichtet, als dieses noch

das Land der Gutsbesitzer genannt wurde.
Dabei scheinen die Anekdoten und kleinen
Erzählungen täst unglaublich, sind aber so

tatsächlich passiert - sagt zumindest der
Aulor. In mehreren Büchern hat Fründt

flu-l entlang der Badischen Weinstraße ist
ebenlalls t'est eingeplant.
Distanz Poel - Simmersfeld: 822 km
Re ise te rmitt : 06. - I 2.07.200 3

Elbsandsteingebirge-Dresden-Prag
Nicht nur die wieder trockengelegte Sem-
peroper, sondern auch das Schloss Pillnitz
sind attraktiveZiele für Tagestouren in das

Elbf'lorenz. Das Zittauer Gebirge, das Elb-
sandsteingebirge, die tschechische Haupt-
stadt Prag und Dresden selbst sind weitere
Prograrnnrpunkte auf dieser Reise.
Distanz Poel - Moritzburg: 462 km
Re isete nrt i rt 20. -26.07.200 3

Paris und Umland
..Bienvenue ä Paris!" heißt es Anfang Au-
gust. Dann -seht es in die Hauptstadt der
Liebe. Nach einer Ubernachtung an dcr
malerischen Moselstadt Cochem -geht es

weiter in die Stadt mit dem Eiffelturm. Ge-
plante Tagesfahften: In die alte Residenz-
stadt Reims (Weinprobe). Stadtrundfal.rrt
Paris. Velsailles. Disneyland und die
Schlösser und cleretr Giirten an der Loire.
Distarlz Poel Paris: 1.08-5 krrl
Re i se te nni tI : 0 -1. -09. 08.200 -l

Besuch bei Rübezahl
Ins Riesen-eebir-ge führt cliese Reise. Tages-
firhrten nach Hat'rachow. Janske Laz,ne.
Trudno und die Spindlermühle sind ge-

plant. Die Teilnehmer wohnen in einenr
Hotel in Lanov.
Distanz Poel - Lanov: ,548 krn
Re i.s ete rnin : 3 1 .08. -06.09.2003

Kurreise Ustron (Polen)
Zu einem Kurauf'enthalt im Sanatorium
..Elektron" be-ueben sich die Reisenden
nach Ustron.
Neben einer Vollverpflegung sind auch
ärztliche Leistungen, dreißig Kuranwen-
dungen und drei Busausflüge nach Krakau
oder die Salzber-ewerke im Reisepreis in-
klusive.
Distanz Poel - Ustron: 845 km
Re isete rntin : 1 4.09. -04. I 0.200 3

Mecklenburg-Nachmittag war ein voller Erfolg
bisher die Mecklenburger porträtiert - nicht
immer mit dem gebotenen Respekt, aber

immer mit viel Liebe. denn den Mecklen-
burger muss man einfach gern haben. Im
ersten Band präsentiert der Autor die Meck-
lenburger Geschichte bis 1934, im zweiten
Band fässt er die Zeit über den Krieg und
die DDR-Zeit bis in die Mitte der Neunziger
zusammen. Im Anschluss an die Lesung
konnten die Poeler noch Bücher des Schrift-
stellers käuflich erwerben, was die Zuhörer
auch reichlich taten. Die nächste größere
Veranstaltung im Haus des Poeler Lebens
ist das Adventssingen, für das die Vorbe-
reitungen schon auf vollen Touren laufen.
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Wir sind auf der Insel ,,e rste Klasse"!
Ein Besuch bei den ABC-Schützen nach den ersten Schulwochen

Kirchdorf. (BP) Mitte August begann für
die Lütten der so genannte ,,Ernst des Le-
bens" - aber von dem Ernst hat die Erst-
klässler noch nichts erreicht. hn Gegenteil.
Auf die Frage, was denn an der Schule
Spaß mache, antworteten alle durcheinan-
der: ,,Deutsch rnacht Spaß!", hieß es und
,,Mathe aber auch". Sogar das frühe Auf-
stehen wulde genannt. Bei einem Unter-
richtsbeginn um L25 Uhr in der Früh eine
elternfreundliche Einstellung des Nach-
wuchses. Noch überraschender die Ant-
worten auf die Frage, was denn keinen oder
wenigstens nicht so viel Spaß machen wür-
de. Die einzi-ge Minute, in der es im Klas-
senraum l4 in der ersten Etage ruhig war.
Trotz viel Überlegen gab es nichts, was zu
bemängeln war.
Ein schönes Komplirnent fi.ir die Klassen-
leiterin Annemarie Neubauer.
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Danach geht es um die Hobbys der Klei-
nen. Jessica Ewert (7) spielt gern mit ihren
Barbies oder anderen Kindern draußen.
Mathes Nienkarken (7) bleibt der Famili-
entradition treu und spielt am liebsten mit
seinem Treckerspielzeu-e und zeigt, wie
groß sein Schrank ist. Tommy Butze (6)
fährt gern Fahrrad und spielt Fußball. Ma-
nuel Linowitz (7) lässt im Herbst gerne
Drachen steigen und spielt mit seinen Au-
tos. wenn er nicht Rad fährt. Michelle Wer-
ner (7) und Dominik Möller (6) spielen am
liebsten mit ihren Hunden und Johanna (7)
verbringt ihre Freizeit -sern auf dem Rü-
cken der Pferde.
Lina Harneister (6) kun,t liebend gern auf
ihrern Drahtesel über die Insel und Vincent
Marnitz (7) beantwortet die Fra-qe kurz und
knapp rnit: ..Tobenl" Inzwischen haben sie
schon zehn Br.rchstaben -selernt. Das A. das

F, das I, das L, das M, das N, das O, das S,

das T und das U. Und die Zahlen bis ,,7"
addieren die Jung-Mathematiker locker aus

dern Handgelenk.
Natürlich wünschten sich die Kinder, ihre
Mamas und Papas, Omas und Opas, Tan-
ten und Onkel, sogar die Geschwister, und
die Hunde Sarnmy, Lucy, Cora, Lucky,
Artos und Daisy grüßen zu dürfen. Außer-
dem alle Katzen auf der Insel. Und selbst-
verständlich auch die Kaninchen Blacky
und Anja und die Meerschweinchen Anton
und Micky.
Keinen schönen Gruß bestellt Mathes
Nienkarken dem Unbekannten. der sein
Karnickel Blacky und sein Meerschwein-
chen Micky geklaut hat.
Der soll die beiden nämlich zurückgeben.
weil Mathes seine beiden Nager ganz doll
vermisst.

Voh,,Gefesselten Schatten" gefesselte Kinder
Lese- und Singstunde mit Wolfram Eicke begeisterte Poeler Nachwuchs

Kirchdorf. (BP) Bibliothekarin Christel
Mikat hatte fürwahr nicht zu viel r"erspro-
chen. Der Lese- und Singrnorgen am
9. Oktober mit Wolfiam Eicke, dem Auto-
ren des Erfolgsmusicals ,,Der kleine Tag",
das er gemeinsam mit dem bekannten Kin-
derliedermacher Rolf Zuckowski veröf-
fentlicht hatte, war ein voller Erfblg. Mit
seinen ,,Liedern und Geschichten" morgens
um 8 Uhr ließ er den Tag für die Schüler
der Klassen 3 bis 5 richtig gut starten. Dass
einige Kinder um die Uhrzeit schon wa-
cher waren als andere. stand nach 20 Se-
kunden fest. Nachdem sich Wolfrarn Eicke
den Kindern vorgestellt hatte, fragte er sein
Publikum, wie es denn heißen würde?,,Do-
minik" schoss es wie aus der Pistole des
Schi.ilers in der letzten Reihe. während alle
übrigen noch überlegten, wie sie denn hie-
ßen. Nein, im Ernst, alle waren natürlich
hellwach und gespannt auf das, was in der
folgenden Stunde passieren sollte. Eicke
brach das Eis in Minuten und schon sangen
viele der Poeler Kinder mit. Auch war es

für die Kleinen plötzlich ganz einfäch, ei-
gene Strophen aus dem Stegreif zu dichten
und vorzutra,een.
Die zweite Hälfte der Stunde gehörte der
mysteriösen Mär vom ..Gef-esselten Schat-
ten", der den kleinen Jungen in der Ge-
schichte immer wieder zu Streichen über-
redete. bis eines Tages seine humor- und
fantasielosen Eltern ihm ,,seinen Schatten"
abnahmen und in einer Kellerecke gef'es-

selt gefangen hielten. Danach machte dem
Jungen nichts mehr Spaß, er verlor die Lust
an allem Schönen, geriet irgendwann (und
weil ja sowieso alles egal war) auf die
schiefe Bahn, nahm sogar Drogen und tat
anderen Menschen weh. Irgendwann - kurz
vor der totalen Verzweiflung - befreite er
seinen ,,Gefesselten Schatten" und war
wieder ein Kind mit Spaß am Leben. Bei
der Befreiung seines Schattens hatte der
kleine Held der Geschichte bemerkt. dass

noch zwei weitere gefesselte Schatten in
einer anderen Kellerecke lagen. Er befl'eite
die beiden Gefangenen und ließ sie wieder

die Schatten seiner Eltern sein. Seitdem
hatte er Eltern mit Fantasie, Humor und
manchmal sogar mit ein wenig Lust auf ei-
nen Streich.
Die Schüler hörten der spannenden Ge-
schichte aufmerksam zu und erkannten sehr
schnell, wo der Hase im Pfeffer lag. Der
Schatten war sowohl der kleine Mann irn
Ohr als auch die Fantasie oder der Wis-
sensdurst, der immer wissen will, was denn
wohl hinter dem nächsten Busch. denr
nächsten Zaun oder auf del anderen Bach-
seite ist.
Diese Lesung fand im Rahmen einer Tour-
nee statt. die vom Bibliotheksverein Nord-
westrnecklenburg organisiert und finan-
ziert wurde. Wolfiam Eicke besuchte in
zwei Tagen alle fünf Mitgliedsbüchereien
und hinterließ eine Menge Kinder, die
vielleicht noch ein bisschen mehr Lust be-
kommen haben. sich mal etwas Gedruck-
tes vorzunehmen. Und damit ist nicht die
Bedienungsanleitung für ein neues Com-
puterspiel gemeint.
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Junger Poeler nach schwerem S-Bahn-Unfall
in München wieder auf dem Weg der Besserung

Kamerad der Kirchdorfer Feuerwehr wurde zwischenzeitlich nach Hamburg verlegt

München/Insel Poel. (BP) Am vergange-
nen Sonntagabend kam es am S-Bahnhof
Geltendorf bei München zu einem fol-een-
schweren Unfall, bei dern der 2O-jähli-ee

Christian G. aus Kirchdorf schwerste Ver-
letzungen erlitt.
Gemeinsam nrit anderen Mecklenburgern
war der junge Poeler von einem großen
Versicherungsunternehmen, für das er ne-

benberuflich als Vermittler tätig war, zu
einer Wochenendfahrt auf das Münchner'
Oktoberfest eingeladen worden. Die Rück-
fahrt war für den späten Sonntag geplant.
Da die Gef'ahr bestand, dass sich die ein-
zelnen Mitglieder der Reisegruppe auf den

,,Wies'n" verlieren könnten, verabredeten
alle als Treffpunkt den Münchner Haupt-
bahnhof. Auch Christian G. wollte mit der
S-Bahn zum Treffpunkt fahren, nahm aber
einen in die Gegenrichtung fahrendenZug
und schlief darin ein. Aus bisher nicht be-
kannten Gründen betrat der vom Schaffner

,eeweckte Kirchdorfer die Gleisanlagen, als

eine elektrisch geschaltete Weiche umge-
stellt wurde und seinen Fuß einklert.rrnte.
Bis Christian G. reagieren konnte. sei die
S-Bahn bereits angekommen und habe den
Poeler erfasst. Die schweren Radreifen
schnitten ihm einen Fuß bis zunr Spann äb

und trennten das andere Bein unterhalb des

Knies ab.

Christian G.. der arn Diensta-s seinen Wehr-
dienst in Neustadt antreten wollte. nusste
zwischenzeitlich in ein künstliches Koma
versetzt werden. urn ihn zu stabilisieren.
Bis zr.rm Mittwoch ist el'bereits zweirnal
operiert worden. Doch die Arzte Inachen

der Familie Mut. Christian, der inzwischen
außer Lebensgefahr ist, wird vielleicht mit
Prothesen wieder aus eigener Kraft laufen
können.
Viele Poeler sind geschockt, schließlich ist
Christian G. ein beliebter und angesehener
junger Mann. Im Jahre 1993 trat der ge-

lernte Stahl- und Betonbauel in die Kirch-
dorf'er Jugendfeuerwehr ein und wal seit

einigen Jahren Mitglied der aktiven Ein-
satzgruppe. ..Es trifft immer die Falschen".
sagt Gemeindewehrführer Fritz Ewel't und
versichert. dass Christian ehrenhalber Mit-
,elied der Feuerwehr bleiben wird. Auch
beim Poeler Sportverein herrscht Fassungs-
losigkeit. In den letzten Jahren war Christi-
an von der Jugendmannschaft in die erste
Riege der Inselkicker aufgestiegen.
Seine Großmutter Henni H. hofft. dass

Christian diesen Schicksalsschla-e überwin-
den wird. ,.Er hatte doch so vernünfiige Plä-
ne für die Zukunft". sagt die Dame, die sich
urn den Sohn berufstätiger Eltern -eeki.im-
mert hatte.
Für Christian spricht diesbezüglich sein
Ehrgeiz. Nach der Lehre ging er noch mal
zur Schule und absolvierte sein Fachabitur.
um sich nach dem Wehrdienst beruflich zu
verbessern.
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Th ü ri nger Titelverteid iger tri u m ph ierten
Frienstedter siegten zum dritten Mal und kassierten den

Gollwitz. (BP) Am Sonnabend verwandel-
ten 65 Wettkampfgruppen aus sechs Bun-
desländern die Wiesen oberhalb des Insel-
hotels in ein Feuchtbiotop. Die Feuer-
wehrleute aus Mecklenburg-Vorpommern,
Sachsen-Anhalt, Brandenburg, Thüringen,
Niedersachsen und Hessen waren der Ein-
ladung der Kirchdorfer und Stover Feuer-
wehr gefolgt. um bein.r ,.Löschangriff
Nass" ihre Leistungsstär'ke zu beweisen. In
drei Wettbewerben Männer, Frauen und
Jugend - galt es, in kürzester Zeit eine
komplette Löschanla-qe auf)ubauen. einen
100-Meter-Sprint hinzulegen und dann die
beiden mit Beton gefiillten Blechdosen von
ihrem Podest z.u spritzen. Noch scl.rneller
als beim letzten Mal waren die Titelvertei-
diger von der Freiwilligen Fer-rerwehr'
Frienstedt in Thtiringen. Die Brandbe-
kr,irrpl'er aus der Nähe von Erf urt absttlvier-
terr den Parcouls in nur 27,t1 Sekunden. Die
Blaur(jcke aus Gro{.J Rtinz bei Rehna beleg-
ten rnit einer Zeit von 28,3 Sekunden Rang
zwei vor den Mitveranstaltern des Wettbe-
werbs. der Freiwilligen Feuerwehr Stove.
Sie wurden von den Groß Rünzern nur unr
zw ei Zehntel geschlagen.

Bei den Damen hatten die Feuerwehrfrau-
en aus Groß Plasten rnit 36.3 Sekunden die
Nasen vorn. Vizemeister wurden die
Löschangreif'erinnen aus dem Ostseebad
Nienhagen mit 36,9 Sekunden. Den Pokal
für den dritten Platz nahmen die Damen
aus Reetz mit nach Brandenburg. Sie benö-
tigten für die Löschstrecke37,9 Sekunden.

Auch der Nachwuchs stellte sich dem Län-
dervergleich. In diesem Wettbewerb gab es

einen beeindruckenden Doppelsieg der
Brandbekämpfer vom Salzhaff. Mit ,,Stove
2" vor ..Stove l" und dem Nachwuchs aus

Hohen Viecheln blieben alle Auszeichnun-

-een 
in Nordwestnrecklenburg.

Bei del obligatorischen Jux-Stafflel muss-
ten jeweils vier Kameraden einen auf einer
Leiter liegenden Kollegen durch einen Hin-
dernisparcours tragen. Verschlirf'end kanr
hinzr"r. dass ausgerechnet der Leiter-Passa-
gier den vollen Wassereimer halten muss-
te. dessen Restinhalt irnZiel in eine Regen-
tonne -uekippt wurde. Gernessen wr.rrde der'

Wasserstand im Regenfhss am Ende der
Renn-. Rutsch- und Sturzstlecke. Hier sieg-
te nrit 3l Zentimetern Wasserhöhe die
.,Transportabteilung" cler Feuerwehr Grö-
ningen aus Sachsen-Anhalt.

lm lux-Wettbewerb waren die Gröninger Kame-
raden vielleicht nicht die Schnellsten, aber die
Effektivsten.

Wanderpokal

är

Eine Gänsehaut bekarnen die Zuschauer
der Siegerehrun-s. Jede. aber wirklich jecle

der 65 Mannschatten wurde mit der ,,La
Ola" get'eiert. Hinzu kam, dass bei jeder
Siegerehrung der Hit ,,Stand up fbr the
Champions" der brifischen Gruppe ,,Right
Said Fred" gespielt wurde und mehrere
hundert Kehlen jedes Mal mitsangen. In
Sachen Fairness waren alle Blauröcke in
Gollwitz wahre Champions.
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'l0RT,,.Vor der Boxnacht noch mal nach Poel
ZDF-Kommentator Rolf Töpperwien übernachtete auf der lnsel

Gollwitz. (BP) Mit einem mehr als hundertköp-
figen Team u,al das ZDF nach Schwerin -gekotn-
men. um sou'ohl die Boxnacht selbst. aber auch
das ZDF-Sportstudio live in die Wohnzimrner
zr-r tibertragen. Alle ZDF-Mitarbeiter übernach-
teten in einern glollen Hotel in der Landeshaupt-
stadt. Alle bis auf einen. Der Leiter des Teams.

der bekannte Sportkomrnentator Rolf Töpper-
wien. be-sab sich gemeinsarn mit Fleund Huber-
tus Baltzer nach Poel. um im Hause des Fischers
Karl Robert Waack zr-r tibernachten. Hubeftus
Baltzer. auf Poe I als Wiederentdecker der Goll-
witzer Zwillingsruinen bekannt. war es auch, der
vor rund drei Jahren die Eheleute Töpperrvien
dazu iiberreclen musste. sich doch mal die Insel
in der Wisniarbucht und das Fischland zeigen zu

lassen. ..Damals sind wir eigentlich nr"rr rnit-ge-

korr.rrlen. r-rm Hubcrtus einen Gefhllen zu tun".
sagt clci- gehiiltige Osteroder verschnritzt und
er-eilnzt. duss .,wir eigentlich nicht sehr an die-
sern Ausflug interessiert waren". Doch Baltzer
wusste. \\as er tat. Die Töpperwiens verliebten
sich Hals iiber Kopl'in Land und Leute. ..Es ist
eintach herrlich hier oben und die Poeler sind
ein liebcnswertes Völkchen". beschleibt der
Wahlhesse rnit einenr Herz fiir Eintracht Braun-
schwei-l und Borussia Dortmr.rnd. Danrals lern-
ten sie auch tlen Fischer Waack kennen r"rnd es

entwickelte sich ein ft'eundschaftliches Verhlilt-
nis. Tüpperr.vien erglitf die Gelegenheit uncl zog
das Haus des Krabbenlischels einenr -5-Sterne-
Haus in Schwerin vor. Bevor Tüpperu'ien r.rntl

Baltzer nach Gollwitz fuhren. um das Freund-
schal'tsspicl znischen RLrdis TrLrppe und den

Bosniaken zu sehen. kehrten die beiclen zurn
Abenclessen im Wirtshaus Steinha_sen ein, in
denr sie mit einer Poeler Fischplatte aus der
Ktiche von Torsten Feiler verrvijhnt *,urden.
Rolf Töpperrvien iibernimrnt an den Sonnaben-

Schwedenfest 2oo3 
".1.1;--3

rrtrllüU\-1,LIllLJ\ 3VV) 
OA",",J1Yo*?\o

Progress-Repoft Oktober " :ffi;l h

Kirchdorf. (BP) Am 8. oktober rral'en sich er- | den Kosren werden durch die Kul'erwaituns I ten Lrrst tlararrf machen 1- \ ffi;l -d
nerrt die Mitglietler der Arbeitsgemeinschal't I Lrnd.lie Genreindekasse getragen werden nrüs'- | soll. sieh zrrrl Schwe- t1!$rffrff.-g
Schwederrlest. Unter der Leitung des Cesurnt- | ,en. I denl'es( nrch Poel zu be- %.,; ,t" .,-"'"
koordinators,Kr-rrdirektorMarkusFrick.disku- lEineUmlagederKostenauldieteilnehnrenden lgeben.AuchwürdeesdieAr-
tiertendieständigenMitglieder.derCemeirrde- | Unternehrr.ren, Vereine und Cruppen ist nicht I beitsgerneinschafi begrüßen, wenn die Insula-
vorsteher Joachim Saegebarth. Bür'-qernreister I mehl mö-elich. In Sachen Kosten bzw. Budget I ner ihre Gäste tiberdas Schwedenf'est infbrmie-
Dieter Wahls, Ptarrer Dr. Mitchell Grell. Ge- | für die Kurverwaltung kam es vorerst zu keiner I ren würden. Das Logo des Schwedenf'estes kann
meindewehrführer Fritz Ewert. der Schlittstel- | Einigung. Erst solle ein möglichst detaillierter I bei der Redaktion des Poeler Inselblattes ange-
lerundOrtschronistJiirgenPurnpundfiirsMar- lKostenplanerstelltwerden,derdanneinerDis- ltbrdertwerden.dasdanninBriet-en,aLrfderei-
ketingBelugaPostimGemeinde-Zentnrm. Der I kLrssion und g-uf. einer BerücksichtigLrng irn I genenHomepageunddernnächstvielleichtauch
Verein Poeler Leben wurde durch Helga Poscha- | Haushaltsplan zu Grunde liegen könnte als kleiner Aufkleber auf Briefumschlägen fiir
del und Rosemarie Rothamel vertreten. Für den I Die Mitglieder des Poeler Lebens haben vorge- | diese Veranstaltung werben kann.
Museumsverein nahm Anne-Marie Röpcke an I schlagen, sich niit verschiedenen Programm- | Ab dieserAusgabe wird nun monatlich iiber die
del Sitzung teil. I punkten am Schwedenf'est zu beteiligen. Daz-u I Fortschritte der Vorbereitungen des Schweden-
JoachimSaegebarthreferierteüberdie82-5-Jahr- | gehörtunteranderemeineModenschaudesver- | lestes berichtet werden. Ar"rch werden in der
Feier der Insel Poel, die in den Köpfen der Bür- | gangenen Jahrhunderts. Auch wollen die Damen I Schwedent'est-Rubrik Ihre Fragen, Anregungen
ger noch gut erinnerlich sei. Damals haben die I und Herren des größten Vereins der lnsel mit I und Wünsche veröffentlicht und den anderen
Poeler ein großes Fest mit viel Programnr auf I einer zweisprachig aufgeführten ,.Poeler Hoch- | Lesern vorgestellt. Die Arbeitsgemeinschaft
die Beine gestellt. Das wird kaum zu wiederho- | zeit" das Publikum unterhalten. Im Castgeber- | Schwedenfest würde sich freuen, wenn sich die
lensein,denndieTeilnahmeistbeimnächstjäh-lverzeichnis2003isteinegroßtbrmatigeAnzei-lLeserdesPoelerlnselblattesamEntstehendes
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den. an denen kein Erstligafußball gespielt wird,
die Gesamtleitung des Sportstudios. Anlässlich
der Schweriner Boxnacht hatte er die ldee. die
Sendung live aus dem Boxring zu übertragen.
Der .,Europarekordhalter der Fußballreporter,, -
das Spiel VfL Wolfsbur-e 

-9e-een den BVB am

Ant'ang Oktober war bereits seine 1155. Erstli-
gareporta-ge für das ZDF - zeichnet dabei tür
Konzept und Ablauf der ganzen Sendung ver-
antwortlich.
Vor allenr das Politikunr um den rückfälligen
Wiederholungstäter Jürgen Brähmer machte
ihm im Vort'eld Sorgen.
Die andauernde Disklrssion. ob einem Mann. der
mehr als Gewalttäter statt als Sportler von sich
Reden macht. ein Kanrpf-einsatz gestattet wer-

den sollte, veranlasste Töpperwien, den Kampf
bereits um 2l Uhr austragen zu lassen. Erst
danach entschied er als Verantwortlicher. dass

der Kampf gezeigt wurde - und auch nur ein
paar Runden.

Rolf Tö p pe rwi e n (l i n ks), a m Son na be n d Le ite r d es

ZDF-Sportstudios, zu Gast bei Torsten Feiler
(rechts), dem lnhaber des Wirtshauses Steinha-
gen in Wangern auf Poel.

1. Männermannschaft
05.10. Poeler SV : Rhenaer SV
12.10. TSG Wisrnar : Poeler SV
19. 10. Poeler SV : TSG Warin

2:3
3:l
4.4

ll. Männermannschaft
03.10. SG Schlagsdod: Poeler SV 3:l
06. 10. SG Groß Stieten : Poeler SV 4:2
13.10. Poeler SV: Neuburger SV 4:l
I 9. I 0. SV Dassow 24 : Poeler SV 3:0
Pokalspiel
Poeler SV : Großdoff'er SC 3:2

A-Junioren
06.10. Poeler SV : SV Lüdersdorf 6:0
13.10. SG Rog-eendorf : Poeler SV -5:2

20. I 0. Gostorfer SV : Poeler SV abgesetzt

E-Junioren
19. 10. Poeler SV : SV Klütz l6: I

Spielabend des Poeler
Sportvereins

Anr 30. November 2002 ab 19.00 Uhr
tührt der Poeler SV einen geselligen
Abend im Sportlerheim durch. Teilneh-
men können alle Mitglieder des Vereins
und deren Angehörige.
Angeboten werden Skat. Kegeln und
Würf'eln. Es winken wie immer viele
Preise. Die Teilnahmegebühr beträgt
2.-50 Euro.

rigen Fest fieiwillig und die rnöglich auftreten- I ge untergebracht worden, die den Urlaubsgäs- I Festes beteiligen würden.
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Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein

Cottesd ienste u nd Vera nsta ltu ngen:

KALENDER DER E\'.-LUTH.
KIRCHGEMEINDE POEL

- Gottesdienst jeden Sonntag um I 0 Uhr in
der Kirche

- Am l7. November (Volkstrauertag) pre-

digt Landessuperintendent Sttihmeyer

- Gottesclienst zurn Ewigkeitssonuti.rg.
dem24. November, um l0 Uhr rnit
Chorgesang. Gedenkf'eier fiir die
Verstolbenen des vetgangenen
Kirchenjahres Lrnd Abendmahl

- Adventsf'eier der Kirch-eerreinde an-t

l. Dezernber (1. Advent) mit Familien-
gottesdienst um l4 Uhr in der Kirche, an-

schließend mit Kaffeetrinken und Pro-

-gramrr in der.,lnsel"

- Chorprobe jeden Montagabend urn

19.30 Uhr im Gemeinderaum des

Pfarrhauses

- Krabbel- und Kleinkindgruppe am
ersten und dritten Dienstag in-r Monat ab

I 5 tjhr im Pfarrhaus

- Kinderchor + Anspielgruppe von
13.30 bis 14.30 Uhr an den fblgenden
Freitagen im November':

01.I l.; 08.1l.:29.11.

- Am29. November Verteilung der Rollen
für das Krippenspiel am Heiligabend.

- Christenlehre für die Klassen 4 - 6 am
0l.l l.; 08.11.; 29.11. um 14.30 Uhr bis
15.30 Uhr.

- Vorkonfirmandenunterricht jeden Diens-
tag urn 16 Uhr

- Konfirmandenunterricht .jeden Montag
um l6 Uhr

- Rentnernachmittag am 6. November und
4. Dezember (Adventsfeier) um
14.30 Uhr im Pf'anhaus

Kirchenführungen bitte den Aushän-qen in
den Schaukästen der Kirchgemeinde ent-
nehmen.

fl. Cor0s, Kirdt0orf o. poel i. m.
SdlmieDemeifter

ilep0roturen [ämtlicber lonöoirt[cl]oftl. lllolcbinen

fiufbelclttcg unb mogenbou.
Bonlhonlo; mc6lenburgllü. GenollenfÖoFsb.nk, GcldröftsFelle Kttdrborf.

Kir{Dorf, ben ': ' 
)'"'o 

' lg "o

s,r,,)1...,.,- t, rrV,2,,,., ./;,^,,/' /
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European BirdWatch zoo 2' Ergebnisse
einer Zugvogelzählung auf der lnsel Poel
Vogelkundler der Ornithologischen Ar-
beitsgemeinschaft Mecklenburg-Vorpom-
rnern (OAMV) e.V. zählten am 6. Oktober
2002bei stürmischem Nordwind und kräf-
tigen Regenschauern von der Steilküste bei
Gollwitz, die durchziehenden und rasten-
den Vögel. Diese Bestandserfässung wur-
de im Rahmen des ,,European BirdWatch"
durchgeführt. Birdlif-e International hatte
eulopaweit Ornithologen aufgeruf'en, die in
die afiikanischen und westeuropäischen
Winterquartiere ziehenden Vögel zu erfäs-
sen. Gleichzeiti-e sollte auch der interessier-
ten Of'fbntlichkeit Gele-eenheit ge-teben

werden. sich über das Zugvo-eel-seschehen
und aktuelle Fragen des Vo-eelschLltzes ztl
infbrmieren. Insgesamt wurden arn nördli-
chen Küstenabschnitt der Insel Poel und inr

Naturschutz-sebiet Insel Langenwerder -19

Arten re-gistriert. Besonders hervorzuheben
sind zwei Silberreiher, je eine Korn- und
Rohrweihe sowie ein nach Süden ziehen-
der Merlin. Aufgrund der widrigen Witte-
rungsbedingun-sen war das ötfentliche In-
teresse leider nur gering.
Nur wenige Besucher nutzten das An-eebot
und infbrmierten sich über die durchzie-
henden und rastenden Vögel.
Besonders hervorzuheben ist. dass sich
Frau Nowacka. I . Stellvertreterin des
Bür-gelnreisters der Gerreinde Insel Poel.
bereits zr"r Beginn der Zählungen unt
8.00 Uhr eingefr,rnden hatte und mit Inter-
esse die Erläuterungen der Vo-qelkundler
verfolgte.

.l att Be rclttokl-M it hee I
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,,Contract" sicherte die geschäftlichen
Abmachungen

und Hans Saufklevers,,Gtoßauft räge"
Kaum Erwähnung fänd bisher der Pächter
der Domäne in Kaltenhof. Hans Steinha-
gen. Etwas verwimend ist schon die Exis-
tenz all der vielen Steinhagens auf Poel
und kann schnell zu Verwechslungen
führen. Klarheit aber verschafft uns ein
Vertrag, der zwischen dem Dorfschmied
Alfred Cords und diesem besagten Stein-
hagen abgeschlossen wurde. Hierin wurde
peinlichst genau vorgeschrieben, was der
Schmied Alfred Cords zu tun und was er
dafür von Hans Steinhagen zu bekommen
hatte.
Steinhagen wurde in Vorwerk arn 17. März
1874 geboren. Er verwaltete später die Do-
mäne zu Kaltenhof und war Besitzer des

Hofes und der Ländereien von Vorwerk.
Die Steinhagens saßen laut Willgeroth in
Vorwerk nachweislich schon in der ersten
Hälfie des 16. Jahrhunderts. Unter ihnen
wird Hans Steinhagen der Kleinere und
Hans Steinhagen der Große genannt.
Das im Titel erwähnte Schriftstück des letz-
ten Steinhagen in Kaltenhof ist ein Vertrag
mit nebenstehendem Inhalt:

Contract
des Schmiedemeisters Alfred Cords

zu Kirchdorf und Vorwerk
Der Schmiederneister A. Cords zu Kirch-
dorf hat den Beschla-e von zehn Pf'erden

nebst Schärfen zu leisten. Ferner hat der-
selbige die Hack- und Pflugeisen sowie die

Schälpflugeisen zu lief'ern und dieselben
sowie auch die eisernen Eggezinken und die
Eisen zu den Schälpt'lügen zu schärfen, auch
hat derselbe die Hakensohlen zu lief'ern, fer-
ner die Ausbesserung der Kuhketten und die
Lieferung der für den gewöhnlichen Ge-
brauch nötigen Kuhkrampen.
Für diese Leistungen bekommt der Schmie-
demeister A. Cords jährlich

500 (fänfhundert) Mark baur, ferner
20 Scheffel Roggen untl 5 Scheffel Gerste

Kaltenhof, d. 12. Juni 1904
H. Steinhugen

Hans Steinhagen war nicht der einzige Po-
eler Kunde. So erhielt u. a. auch Hans Sauf:
klever in Kirchdorf im Jahre 1938 eine
Rechnung von der Cord'schen Schmiede.
Allerdings wurde diese Rechnung nicht
mehr von Alfred Cords erstellt; das tat am
19. August 1938 inzwischen sein Sohn
Erich. Der schön gestaltete Rechnungskopf
links im Bild gibt auch Auskunft über den
damaligen Service dieser Schmiede. Am
Ende dieser Rechnung findet sich der Be-
trag 64,25 RM. Zuvor erhielt Saufklever
bereits am26. März 1938 eine Rechnung,
die in gestochen schöner Schrift 40 interes-
sante Details auflistet und dem Auftragge-
ber nach Übertrag ganze 71 ,30 RM abver-Redlnurg rur
langte. Jürgen Pump



Novembe r 2OO2

Wer sich im Laufe des Jahres l93l zur In-
sel Poel begab, wird nicht das rege Treiben
im Kirchdorfer Hafen übersehen haben. Es

waren Bagger, Spüler und Schuten, die im
Rahmen der Rekonstruierung den Hafen-
grund von Schlamm und Schlick befreiten.
Diese Arbeiten veränderten das Gelände in
diesem Gebiet und den Hafen selbst bedeu-
tend.

Unrnittelbar am Kirchstei-e hinter dem heu-
tigen Gelände der Bootswerft richtete man

eine Fläche als Spiilt-eld ein, um dort das
getörderte Ba-egergut abzulagern.

Der Schlick füllte somit einen Teil des

Wehrgrabens der alten Befestigun-esanla-
ge. Und auch die ,,Kattenkul" (Teich) ver-
schwand untel' den Schlickmassen. Der
zwei Meter tiefe Wehrgraben. den einst der
Emdener Baumeister Capitain Gerth Evert
Piloot um das so genannte ,,Hornwerk"
der Kirchwallanlage irn Aufirage des Her-
zogs Adolf Friedrich I. von l6l2114 bis
1620 anlegen lief3, verschwand durch die
Schlarnrnabl a-qeru n g ebenfal I s.

Der Zugang über den Wehrgraben erfol-ete
vor Jahrhunderten durch zwei Zu-ebrti-
cken.

Bereits irn Band 5 ,.Die Insel Poel in alten
Ansichten" war vom Amtsbaumeister In-
genieur Karl Hoch die Rede, in dessen Hän-
den nicht nnr der Bau der Poeler Brticke im
Jahre 1926 lag. Er war auch mit der Projek-
tierung des Schlicktangs und der Slipanla-
ge betraut.

An der Rekonstruierung waren auch Poeler
beteili_et.

So erkennen wir irn rechten Teil des unte-
ren Bildes arn Heck der Schute Hermann
Neubauer (Pf'eil), der auch am Straßenbau

nach Kirchdorf mitwirkte.
Jürgert Pump

llt der Staat

.b/1dlränK{',
Wenn er lehe

-i<f''wan'en
Sü/tiN" u/'lol|e

ea d.er Lefue

hättl
Jiirgen Punrp

9P"^ch
t^

de5

p\onaIs

5pülfeld veränderte das Kirchdorfer Hafenbild
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Kattenkul und Teile des Weh tgrabens verschwanden
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Mit dieser Ramme grenzte man den Kirchdorfer Hafen ein und verhinderte mit der entstandenen
Buhne (Schlickfang) künJtig ein Versanden. Spöter wurde diese Buhne als Seglersteg überbaut. lm
Hintergrund ist gut der Eimerkettenbagger zu sehen, der für die nötige Tiefe im Hafen sorgte.

tinrss airs Kirchdoli aLri der Insel Pocl

Wo heute die Kirchdorfer Bootswerft steht, befand sich einst die Kattenkul. Das zeigt eine Aufnahme
aus dem lahre r9o3. Man erzcihlt, dass in diesem Teich Katzen ertrönkt wurden.

An der Rekonstruierung des Hafens waren auch Poeler Einwohner beteiligt, so u. a. Hermann
Neubauer (siehe Pfeil). Fotos: Archiv lürgen Pump



Flüssiggat von, HANSE GAS

/Gleich 2 gute Nachrichfen:
Die günstigen Flüssiggas-Preise bleiben bei HANSE GAS stabil:

35 Cent zzgl. Mehrwertsteuer pro Liter Flüssiggas, für Vertragskunden bei einer

Mindestlaufzeit von nur 2 Jahren.

37 Cent zzgl. Mehrwertsteuer pro Liter Flüssiggas bei Einzelbefüllung.

100 € Prämie: Kunden werben Yertragskunden
Sie sind bereits Flüssiggas-Kunde bei HANSE GAS - dann empfehlen Sie uns weiter!

Für jeden geworbenen neuen Vertragskunden erhalten Sie bei lhrer nächsten

Bestellung eine Gutschrift von 100 €.

55.000 Kunden aus Haushalten, lndustrie und Gewerbe setzen auf HANSE GAS als

Partnerfür Energie. Rufen Sie uns an,wenn Sie bereits Flüssiggas nutzen, lhre

Heizung modernisieren wollen oder die Energielösung f ür lhren Neubau suchen.

Wir beraten Sie gerne!

Ansprechpartnerin : Andrea Bittner
Tel.: (03 85) 57 50-t 90, Fax: (03 85) 57 5O-5 51 90, E-Mail: bittner@hansegas.de

Mo. bis Do, 7.00 - 17.00 Uhr, Fr. 7.00 - 15.00 Uhr

\,. s:r**d- HÄNSEGAS
eAStnnrcnc/.t IGWISIy,ARlA|,lDenan FürmehrmenschlicheWärme.

/

/

HANSE GAS

Wismarsche Straße 302
1 9055 Schwerin

Tel.: (o t e or) 57 so oo*
E-Mail: info@hansegas.de
www.hansegas.de

r 9 Cenl pro Vinute

SEITE 12

lhr Verlrouen
ist uns Vepflichtungl

Bestottu n gsu nterneh me n

Tog und Nqcht
lel.: O3841121 3477

Bqdemutlerslroße 4 - Wismor

ffi
Tel.: 20371
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IOHNr
STEUER I1 HILFE\R"VG

Was können wir
für Sie tun?

Wir helfen unseren Mitgliedern in Fragen der

Lohn- und Einkommenssteuer -
von der Steuererklärung fÜr Arbeitnehmer über

das Kindergeld bis zur Eigenheimzulage.

Lohnsteuer Hilfe.Bing Deutschland e.V.
(Lohnsteuerhil{everein)

23999 Kirchdorf/Poel Kieckelbergstraße 8 A

Tel.: 03 84 25 / 2 06 70 Fax: 03 84 25 / 2 12 80

Mobil-Tel.: 017 1 13486624 E-Mailr HahnLHBDl 601 6@ gmx.de

November 2OO2

Gemütliche 2-Roum-Wohnung mit Gorlen
der lnsel Poel, co. I OO,OO m'? im EG m it 2 Bödern, Terrosse, PKW-slellplotz fÜr co. 5 I 2 € zzgl

NK, 2 KM MK, courtogefrei! Weitere Wohnungsongebote ouf Anfroge!
IVG GmbH Oslsee, Iel.: 0384I/71 I I 80

Herausgeber: Gemeinde Insel Poel, Gemeinde-Zrntrum 13, 23999 Kirchdorf / Redaktion: INTERPOEL Medienbüro - Beluga Post (BP).

Buchenweg 5,23999 Kirchdorf, Tel.: (038425) 40 50 70, Fax: (038425) 40 50 71, E-Mail: inselblatt@inselpoel.de / Anzeigenberatung: Beluga Post'

Tel.: (038425) 40 50 70 / Anzeigenverwaltung: Gemeindeverwaltung, Jana Poschmann, Tel.: (03842-5) 405060, Fax: (038425) 21521 /
Herstellung: Verlag,,Koch & Raum" Wismar OHG, Dankwartstraße 22,23966 Wismar; Tel.: (03841)213194, Fax: (03841)213195

Im amtlichen Bekanntmachungsteil des ,,Poeler Inselblattes" erscheinen öffentliche Bekanntmachungen von Satzungen und Verordnungen der Gemeinde Insel Poel.

Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Für unaufgefordert eingesandte Beiträge wird keine Haftung übernommen.

Anzeigen- und Redaktionsschluss für den Monat Dezember ist der 19. November 2002


